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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Bürgergutachten 

Übergabe des Bürgergutachtens am 4. Oktober 2017 in der BWVI 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

1. Schutz der Lebensqualität der Anwohner 

- Bündelung des Kfz-Verkehrs auf der A 26 

- Entlastung des nachgeordneten Netzes 

- Beruhigungs- und Rückbaumaßnahmen 

- Stärkung des ÖPNV und Radverkehrs 

2. Verlängerung des Autobahntunnels zur A 1 

- Belastungen (Lärm, Trennungswirkung) minimieren 

- Möglichkeit Städtebau erhalten 

- Natur- und Landschaftsraum schützen 

3. Keine Anschlussstelle zwischen A 1 und B 75 

- Entlastung des nachgeordneten Netzes 

- Insbesondere Entlastung Lkw-Verkehr 

- Alternativ: Anschluss Pollhornbogen 

Auswertung Bürgergutachten 

Prüfung der Forderungen in 

der Planung 

BWVI, DEGES 

10-Punkte-Konzept 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Verträgliche Einbindung der A 26-Ost 

Komplexknoten 

4. Schlankes 

Autobahndreieck 

3. Lärmschutz an 

der A 1 

Beispiel: Galerie 

- 4 ha 

1. Wilhelmsburger 

Deckel  

5. Kompakte 

Anschlussstelle 

Nutzbare Fläche: 

~16 ha 

2. Potentiale für 

Stadtentwicklung 

und Grün 

Quelle: Autobahndirektion Südbayern 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

1. Wilhelmsburger 

Deckel  

2. Potentiale für 

Stadtentwicklung 

und Grün 

Beispiel: Deckel Altona 

Verträgliche Einbindung der A 26 

Kirchdorf-Süd 

A 26 im Tunnel zwischen B 75 und A 1, 

Länge: 1.480 m 
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Lärm im Jahr 2030  

ohne A 26  

(nachts, 2m über Gelände) 

mit A 26 und A 1 

(nachts, 2m über Gelände) 

3. Lärmschutz 

an der A 1 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

5. Kompakte 

Anschlussstelle 

Verträgliche Einbindung der A 26 

Flächenbedarf 

- 2  ha 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Anschlussstellen 

Anschlussstelle HH-Hohe Schaar Anschlussstelle am Pollhornbogen Anschlussstelle HH-Stillhorn 

Autobahndreieck  

A 1 / A 26 

Anschlussstelle  

HH-Moorburg 

Autobahnkreuz 

A 7 / A 26 

Vorteile: 

+  Entlastung der Kornweide, Lkw aus 

dem Bereich Reiherstieg können 

direkt auf die A 26 auffahren  

Nachteile: 

- Komplexes Bauwerk mit hohem 

Flächenverbrauch  

- Rampenneigung > 5 % 

- sehr hohe Kosten 

- nah an der AS HH-Hohe Schaar 

Vorteile: 

+  Entlastung der Straßen im Zentrum 

von Wilhelmsburg (Pkw und Lkw)  

+  Tunnelsicherheit 

+ Redundanz des Straßennetzes 

(Rückbau Otto-Brenner-Straße möglich) 

Nachteile: 

- Mehrbelastung der Otto-Brenner-Str. 

- Zentrale Anschlussstelle für den Hafen 

- Bündelung der Hafenverkehre 

- Entlastung des nachgeordneten Netzes 

in Wilhelmsburg von „Hafen-Lkw“ (> 12t) 

Gewerbe- 

gebiet 

Wegfall der vorhandenen Anschlussstelle 

würde eine Mehrbelastung im Zentrum von 

Wilhelmsburg und auf der Kornweide 

erzeugen! 

5. Kompakte 

Anschlussstelle 

6. Zentrale 

Anschlussstelle 

für den Hafen 

https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/e/e7/S-Bahn-Logo.svg
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Beispiel:  

Alte Landstraße in Poppenbüttel 

Mehrbelastung durch Anschlussstelle führt selbst 

bei einem Rückbau der Otto-Brenner-Straße auf 

zwei Fahrstreifen nicht zu Kapazitätsengpässen auf 

der Otto-Brenner-Straße! 

7. Rückbau der 

Otto-Brenner-

Straße von 4 auf 2 

Fahrstreifen 

Flankierende Projekte in Wilhelmsburg 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Flankierende Projekte in Wilhelmsburg 

Direkte Führung der 

Veloroute über den 

neuen Tunnel 

möglich 

VR 10 

VR 11 

8. Entlastung des 

Stadtstraßennetzes 

durch Folgemaßnahmen 

9. Verbesserungen 

für den Radverkehr 

- Verbesserung der Anbindung 

des Gewerbegebietes östl. 

des Reiherstiegs in Richtung 

der AS HH-Hohe Schaar 

- weitere restriktive 

Maßnahmen gegen Lkw in 

Wohngebieten möglich 

7. Rückbau der 

Otto-Brenner-

Straße von 4 auf 2 

Fahrstreifen 

-  VR 10: komfortable 

Radverkehrsanlage 

durch Rückbau 

Otto-Brenner-Str.  
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Handlungsbedarf Priorität 1 

Handlungsbedarf Priorität 2 

weitere Optimierungsmöglichkeiten 

kein Handlungsbedarf 

Unabhängig von der Autobahn: 
 

 Ausbau der Velorouten bis 2020 

• Veloroute 11 mit 

Radschnellwegcharakter,  

vom Ernst-August-Kanal 

bis zur Süderelbe 
 

 Bike + Ride Konzept  

• Neu- und Umbau der Stellplätze an 

der S-Bahn-Station Wilhelmsburg 

• Bau ab 2019  

• Deutlicher Ausbau der Kapazitäten  

Flankierende Projekte in Wilhelmsburg 

9. Verbesserungen 

für den Radverkehr 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Flankierende Projekte in Wilhelmsburg 

10. Verbesserungen 

für den ÖPNV 

• Ab Dezember 2018 zusätzliche Langzüge auf der S 3  

 von 14 Fahrten je Richtung in der Hauptverkehrszeit sind heute 5, zukünftig 10 Langzüge 

• Modernisierung des Fahrzeugbestands der S-Bahn 

 höhere Fahrzeugreserve damit Reduzierung und Kompensierung von fahrzeugbezogenen Störungen 

• Perspektivisch und bei entsprechender Nachfragesteigerung: 

Einsatz einer neuen Linie S 32 zur Taktverdichtung in der Hauptverkehrszeit 

von heute 5 Minuten  (12 Fahrten je Stunde und Richtung)  

auf etwa 3/3/4 Minuten  (18 Fahrten je Stunde und Richtung).  

  

S3      Stade 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

10-Punkte-Konzept 

1. Langer 

Tunnel bis 

zur A 1  

5. Kompakte 

Anschlussstelle 

2. Potentiale für 

Stadtentwicklung 

und Grün 

4. Schlankes 

Autobahn-

dreieck 

3. Lärmschutz 

an der A 1 

7. Rückbau der 

Otto-Brenner-

Straße von 4 auf 2 

Fahrstreifen 

6. Zentrale 

Anschlussstelle 

für den Hafen 
9. Verbesserungen 

für den Radverkehr 

10. Verbesserungen 

für den ÖPNV 

8. Entlastung des 

Stadtstraßennetzes 

durch Folgemaßnahmen 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Auswertung Bürgergutachten 

Drei Hauptpunkte: 

 

1. Schutz der Lebensqualität der Anwohner 

- Bündelung des Kfz-Verkehrs auf der A 26 

- Entlastung des nachgeordneten Netzes 

- Beruhigungs- und Rückbaumaßnahmen 

- Stärkung des ÖPNV und Radverkehrs 

 

2. Verlängerung des Autobahntunnels bis zur A 1 

- Belastungen (Lärm, Trennungswirkung) minimieren 

- Möglichkeit Städtebau erhalten 

- Natur- und Landschaftsraum schützen 

 

3. Keine Anschlussstelle zwischen A 1 und B 75 

- Entlastung des nachgeordneten Netzes 

- Insbesondere Entlastung Lkw-Verkehr 

- Alternativ: Anschluss Pollhornbogen 

   
 

1. Langer 

Tunnel bis 

zur A 1  

5. Kompakte 

Anschlussstelle 

2. Potentiale für 

Stadtentwicklung 

und Grün 

4. Schlankes 

Autobahn-

dreieck 

3. Lärmschutz 

an der A 1 

7. Rückbau der 

Otto-Brenner-

Straße von 4 auf 2 

Fahrstreifen 

6. Zentrale 

Anschlussstelle 

für den Hafen 

8. Folgemaßnahmen 

im Stadtstraßennetz 

9. Verbesserungen 

für den Radverkehr 

10. Verbesserungen 

für den ÖPNV 



A 26 − HAFENPASSAGE HAMBURG 

TECHNISCHE ERLÄUTERUNG 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

10-Punkte-Konzept | zu 1. 

2. Potentiale für 

Stadtentwicklung 

Länge Deckel 1.480 m 

1. Wilhelmsburger 

Deckel  
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

 

 

 

 

 

 

Verkehrsbelastung in Kfz/Tag 

ohne A 26 

7.300 
300 

74.600 
6.800 

29.100 
3.600 

9.000 
1.500 

74.600 
6.750 

37.100 
3.300 

10.500 
2.100 

5.600 
500 

6.200 
1.200 

13.500 
3.800 

900 
300 

14.000 
900 

Alle Werte in Kfz/Tag 

Anschlussstellen | Verkehr 2030  

Kfz 

Lkw > 3,5 t 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

 

 

 

 

 

 

+ 1.500 
- 100 

- 7.100  
- 1.400 

- 8.200 
- 2.200 

- 100 
- 800 

- 6.900 
- 1.400 

-12.300 
- 2.400 

- 2.100 
- 300 

- 1.400 
  0 

- 2.000 
- 500 

- 3.700 
- 1.300 

Veränderung der 

Verkehrsbelastung der Variante  

mit A 26 und Anschlussstelle 

HH-Stillhorn im Bereich Otto-

Brenner-Straße 

im Gegensatz zur Variante 

ohne A 26 

+ 1.700 
+ 300 

Anschlussstelle HH-Stillhorn 

PTV: Planfall 23 zu 0 

Anschlussstelle 

HH-Hohe Schaar 

Anschlussstellen | Verkehr 2030  

  

+ 4.600 
+ 200 

Alle Werte in Kfz/Tag 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

 

 

 

 

 

 

+ 21 % 
- 33 % 

- 10 % 
- 21 % 

- 28 % 
- 61 % 

- 1% 
- 53 % 

- 5 % 
- 21 % 

-33 % 
- 73 % 

- 20 % 
- 14 % 

- 25 % 
 - 2 % 

- 32 % 
- 42 % 

- 27 % 
- 34 % 

Veränderung der 

Verkehrsbelastung der Variante  

mit A 26 und Anschlussstelle 

HH-Stillhorn im Bereich Otto-

Brenner-Straße 

im Gegensatz zur Variante 

ohne A 26 

+ 188 % 
+ 100 % 

Anschlussstelle HH-Stillhorn 

PTV: Planfall 23 zu 0 

Anschlussstelle 

HH-Hohe Schaar 

Anschlussstellen | Verkehr 2030  

  

+ 33 % 
+ 22 % 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

 

 

 

 

 

 

 - 1.500 
+ 400 

- 1.900 
+ 100 

- 1.700 
0 

+ 1.600 
- 100 

+ 4.300 
+ 100 

+ 600 
0 

+ 700 
+ 200 

+ 1.200 
0 

+ 2.800 
+ 100 

+ 3.700 
- 2.100 

+ 5.600 
+ 600 

- 6.600 
- 600 

Veränderung der 

Verkehrsbelastung der Variante  

mit A 26 und Halbanschluss am 

Pollhornbogen  

im Gegensatz zur Variante  

mit der Anschlussstelle  

HH-Stillhorn im Bereich Otto-

Brenner-Straße 

PTV: Planfall 21 zu 23 

Anschlussstelle 

HH-Hohe Schaar 

Anschlussstellen | Verkehr 2030  

 

Bei einem Halbanschluss am 

Pollhornbogen wird das Zentrum von 

Wilhelmsburg stärker belastet, als bei 

der Variante mit einer 

Anschlussstelle HH-Stillhorn. 

Einzig die Otto-Brenner-Str. wird 

durch eine Anschlussstelle am 

Pollhornbogen vollständig entlastet. 

(Halb-)Anschlussstelle 

am Pollhornbogen Anschlussstelle HH-Stillhorn 

Alle Werte in Kfz/Tag 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

 

 

 

 

 

 

 - 17 % 
+ 163 % 

- 3 % 
+ 2 % 

- 8 % 
0 % 

+ 18 % 
- 13 % 

+ 6 % 
+ 1 % 

+ 2% 
0 % 

+ 10 % 
+ 12 % 

+ 29 % 
0 % 

+ 66 % 
+ 13 % 

+ 40 % 
- 80 % 

+ 216 % 
+ 100 % 

- 36 % 
- 61 % 

Veränderung der 

Verkehrsbelastung der Variante  

mit A 26 und Halbanschluss am 

Pollhornbogen  

im Gegensatz zur Variante  

mit der Anschlussstelle  

HH-Stillhorn im Bereich Otto-

Brenner-Straße 

PTV: Planfall 21 zu 23 

Anschlussstelle 

HH-Hohe Schaar 

Anschlussstellen | Verkehr 2030  

 

Bei einem Halbanschluss am 

Pollhornbogen wird das Zentrum von 

Wilhelmsburg stärker belastet, als bei 

der Variante mit einer 

Anschlussstelle HH-Stillhorn. 

Einzig die Otto-Brenner-Str. wird 

durch eine Anschlussstelle am 

Pollhornbogen vollständig entlastet. 

(Halb-)Anschlussstelle 

am Pollhornbogen Anschlussstelle HH-Stillhorn 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Stützenstandorte  schwierig 

Hoher Flächenverbrauch  

in der -1-Ebene,  

viele Fahrstreifen erforderlich 

Rampenneigungen > 5 % (ca. 6 

%) bei hohem Lkw-Anteil und 

langen Rampen 

Erhebliche und lange 

bauzeitliche Eingriffe in 

Hafenbahn durch Brücke 

über 6-streifige Straße und 

auf Hafenverkehre 

Stadtstraßen 

Abstand < 5m zur Hafenbahn 

Altlastenfläche – erhebliches Kostenrisiko 

Sehr hohe Kosten: 

Ca. 100 Mio € 

Halbanschluss Pollhornbogen, Prüfung der baulichen Realisierbarkeit 

 

 

Anschlussstellen | Umsetzung  
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Sehr dichte Knotenpunktfolge 

Unübersichtliche und schwer 

begreifbare Knotenpunkte – 

schlechte Verkehrssicherheit 

Wartungsarbeiten (wie 

Deckenerneuerung usw.) führen 

zu erheblichen Auswirkungen 

auf Funktionsfähigkeit u. langen 

Beeinträchtigung der Verkehre 

Keine Leistungsreserven an den 

Knotenpunkten 

Störfälle wie falsches 

Einordnen, Liegenbleiben 

eines Lkw wirken sofort 

negativ auf 

Funktionsfähigkeit - 

Verkehrszusammenbruch 

Hohe Anforderungen auf 

Wegweisung, Beschilderung 

Viele Fahrstreifen mit kurzen 

Verflechtungslängen 

Anschlussstellen | Umsetzung  

Halbanschluss Pollhornbogen, Prüfung der baulichen Realisierbarkeit 

 

t 

Verkehrsqualität  

D-E 
Verkehrszustand stabil bis instabil: 

- Wartezeiten beträchtlich 

- ständige Konfliktsituationen 

- Fahrstreifenwahl stark 

eingeschränkt 

- häufig Rückstau 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Anschlussstellen | Umsetzung  

Georg-Wilhelm-Straße 

Kornweide 

3 Fahrstreifen 6 Fahrstreifen 

 

2 Fahrstreifen 

Skizze des Verlaufs der Rampen für den Halbanschluss in der Visualisierung der A 26-Ost  

 

 

Halbanschluss Pollhornbogen, Prüfung der baulichen Realisierbarkeit 



25 

INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

10-Punkte-Konzept | zu 8.  

Die Kornweide wird im Gegensatz zum 

Prognosenullfall durch die A 26 zu ca. 30 % von 

Lkw-Verkehr entlastet 

Die Forderung eines Lkw-Durchfahrtverbotes in der Kornweide führt 

zwar zu einer Entlastung der Kornweide führt aber zu einer 

Mehrbelastung des Zentrums von Wilhelmsburg 

Lkw ab 3,5 t Lkw ab 3,5 t 

8. Entlastung des 

Stadtstraßennetzes 

durch Folgemaßnahmen 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

10-Punkte-Konzept | zu 8.  

Eine weitere Entlastung des nachgeordneten Netzes von Lkws 

erfordert  daher weitere einschränkende Maßnahmen! 

Lkw ab 3,5 t 

Beispiel: 

Lkw-Durchfahrtsverbot 

in der Kornweide und 

Rechtsabbiegeverbot 

bei der  

Wollkämmerei / 

Mengestraße 

8. Entlastung des 

Stadtstraßennetzes 

durch Folgemaßnahmen 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

 Lkw Quell- und 

Zielverkehre 

Anpassung der Kreuzungen im 

nachgeordneten Netz zur Verbesserung 

der Anbindung an die A 26 und die 

Wilhelmsburger Reichsstraße 

10-Punkte-Konzept | zu 8.  

8. Entlastung des 

Stadtstraßennetzes 

durch Folgemaßnahmen 



A 26 − HAFENPASSAGE HAMBURG 

DISKUSSION 

Weitere Informationen: www.hamburg.de/A26 
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INFORMATIONSABEND ZUR A 26 IN WILHELMSBURG 

Weiteres Vorgehen 

Weiteres Vorgehen 

• Öffentliche Diskussion im Bürgerhaus Wilhelmsburg  11.12.2017 

• Entwurfsplanung abschließen 

• Abstimmung der Planung mit dem BMVI  1. Halbjahr 2018 

• Entscheidung über Finanzierung, Beteiligung FHH Mitte 2018 

• begleitend: weiterführende Bürgerbeteiligung in Wilhelmsburg 

• Einleitung des Planfeststellungsverfahrens  ab Ende 2019 

Bau ab 2023 möglich 

Übergabe Bürgergutachten 

am 04.10.2017 

1. Quartal 2018  

Abstimmung BMVI 
März 2019 Vorlage RE 

zur Genehmigung 

Weiterführende Beteiligung 


